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Genehmigte und nicht genehmigte Umbauten am Eigenheim 
Die folgende Liste enthält weder alle genehmigten noch alle nicht genehmigten Umbauten abschließend. Das DDD-
Zentralbüro kann alle anderen Formen von Umbauten am Eigenheim prüfen. 

 

Genehmigte Umbauten 

Barrierefreie Badewannen oder Duschen 

Barrierefreie Griffe (Hebelgriffe für Türen oder Schränke) 

Automatische Türöffner 

Bidets 

Pflege-Sichtschutzsystem (inklusive Reparatur) 

Deckenlaufbahnlifte (wenn der/die Betroffene bereits eine Ablehnung von der Krankenkasse erhalten hat) 

Türhebel 

Türverbreiterung 

Eingänge (einschließlich vertikaler Plattformlifte, ebenerdige Podeste, Schwellenrampen) 

Umgebungssteuerungsgeräte (adaptive Schalter und Tasten zur Bedienung von medizinischen Geräten, 
Kommunikationsgeräten, Heizung und Klimaanlage sowie Beleuchtung) 

Ganzkörpertrockner (sofern erforderlich) 

Haltegriffe 

Handbrausen 

Küchen (barrierefreier Herd, Wandbackofen, abgesenkte Arbeitsplatten, ausziehbare Regale, ausziehbare Ablagen) 

Handläufe (außen oder gegebenenfalls in Fluren oder Treppenhäusern oder nach Einzelfallprüfung) 

Erhöhte Toilette 

Rampen 

Rollstuhlgerechte Dusche 

Rollstuhlgerechtes Waschbecken 

Spezialisierte Elektrotechnik für medizinische Geräte oder Zubehör 

Spezialisierte Sanitärinstallationen für medizinische Geräte oder Zubehör 

Treppenrutschen 

Wandmontierte Wickeltische (mit/ohne Stromanschluss) 

Rollstuhllift 

Verbreiterung von Fluren (sofern baulich möglich) 

Nicht genehmigte Umbauten finden Sie auf der Rückseite. 
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Nicht genehmigte Umbauten 

Zugang zum Keller zur Nutzung als Sturmschutzraum 

Zugang zu den Freizeit- oder öffentlichen Gemeinschaftsräumen, einschließlich Kellerräumen. 

Teppiche und andere Bodenbeläge 

Zentralheizung und Klimaanlage 

Bereits gekaufte oder fertiggestellte Geräte oder Umbauten 

Einfahrten, Terrassen, Innenhöfe, Gehwege und Einrichtungsgegenstände 

Aufzüge 

Zäune 

Garagentore 

Instillation von handelsüblichen, nicht ADA-konformen Armaturen 

Allgemeine Umbauten im Haushalt 

Umbauten, die die Wohnfläche vergrößern 

Umbauten, die bereits vorhandene Barrierefreiheit duplizieren 

Änderungen an öffentlichen Gemeinschaftsbereichen 

Neubau 

Pools, Spas oder Whirlpools 

Umbauarbeiten, die nicht im Zusammenhang mit Barrierefreiheit oder behindertengerechten Anforderungen stehen 

Dachreparaturen 

Sicherheitsgeräte 

Lagerung (Schränke, Regale, Abstellräume, Schuppen) 

Strukturelle Reparatur 

Warmwasserbereiter 

Die genehmigten Umbauten finden Sie auf der Vorderseite. 


